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sGartenbau Verein j In der am Dienstag den

12 ds Mts unter Vorsitz des Herrn Dr Heyer abge
haltenen Monatsversammlung des Gartenbau Vereins sprach
Herr Dr Thamhahm über die Vermehrung der Farrne
Der Vortragende ging zunächst auf den Unterschied der
Vermehrung uud Fortpflanzung ein begründete das Wesen
der Zelle uud des von ihr eingeschlossenen Lebensstoffes
oder Protoplasma s besprach die Vorgänge der Zellen
theilung und Sprossnng kam dann zu den Sporen die
theilweise wenigstens bei den schon entwickelteren Formen
den Uebergang zur geschlechtlichen Fortpflanzung vermitteln
berührte weiter die Zwischenformen der Conjugation und
Copnlation setzte das Wesen der geschlechtlichen Trennung
und Vereinigung an den Braun und Rothaugen ausein
ander und ging schließlich zn den Einzelnheiten des inter
essanten Generationswechsels über welcher bei der Ent
wicklung der Farrnkräuter zur Beobachtung kommt die
sich nicht direkt aus Sporen entwickeln sondern erst durch
Vermittlung des Vorkeimes ans dem die weiblichen und
männlichen Organe zur Ausbildung kommen deren Thätig
keit erst das junge Pflänzchen sein Dasein verdankt
Hieran schloß sich eine lebhafte Debatte über die Sehuen
und Sporenbildung überhaupt Es wurde darauf hinge
wiesen daß manchmal ans einem Saamenkorn zwei
Pflanzen entständen Hierzu theilte Herr Schröter ein
Beispiel mit das er an Samen von öiAeasim Rotlrsaiia
gefunden hat wo aus einem normal rundeu Saamenkorn
zu mehreren Malen zwei gleich kräftige Pflanzen ent
standen sind Herr Siemens fragte an wie es sich er
klären lasse daß ein Pilz der auf Birnen vorkomme nnd
sich auf 8abirm wie nachgewiesen fortpflanze
doch in diesem Jahre stark ausgetreten trotzdem im weiten
Umkreise luuixsrus Labiim nicht vorhanden sei Herr
Dr Hcyer erwiderte daß einige Pilze auch die Fähigkett
besäßen sich anderen Lebensbedmgnngen anzupassen Außer
dem können dieselben Jahre lang dieselbe Form beibehalte
Herr Dr Heyer referirte ferner über den Deutschen
Poniologentag in Meißen Mit demselben sei eine Obst
Ausstellnng verbunden gewesen die ebenso reichhaltig an

Kleine Mittheilungen
Gefälschte Zeugnisse Im Dresdener Anzeiger

liest main Welch schlimme Folgen es haben kann Dienstboten
anzunehmen lediglich auf schriftliche Zeugnisse hin und ohne
deren Echtheit geprüft oder sich bei einer oder der anderen der
angegebenen früheren Dienstherrschaften erkundigt zu haben
zeigt folgender Vorfall Der in Dresden wohnhafte Rentier
S, nahm vor einiger Zeit auf Grund ausgezeichneter Zeugnisse
einen Diener an welcher den Namen Gustav Flnger beziehungs
weise Fliegner führte Nach seinen Zeugnissen hatte derselbe
innerhalb sechzehn Jahren mir zweimal seine Stelle gewechselt
hatte nur in Familien höherer Stände gedient nnd sich in den
letzten 22 Monaten in Halle a S bei dem Kunstgärtner Becker
aufgehalten angeblich nm sich noch in der Gärtnerei gründlich
auszubilden Alles das hat sich erst später als gefälscht und
erlogen erwiesen Die ihm von seinem neuen Dienstheirn ge
heißene polizeiliche Anmeldung in Dresden wußte er durch die
Vorspiegelung zn umgehen daß seine Heimathpapiere noch in
Halle bei der Polizei deponirt seien Inzwischen zeigte sich der
Mensch als ein überaus tüchtiger uud gut geschulter Diener
war sehr thätig und bescheiden hatte alle möglichen gnten Eigen
schaften verzichtete zu Gunsten anderer Dienstboten ans freie
Stunden ging scheinbar in die Kirche nnd verstand es in jeder
Weise das Vertrauen seiner Herrschaft zn erschleichen so daß
die noch fehlende polizeiliche Anmeldung einigermaßen in Ver
gessenheit kam L aranf hatte er es wohl zunächst abgesehen
denn in die Höhle deS Löwen konnte er sich nicht wagen wen
er ein schon lange steckbrieflich zuletzt von Hannover ans ver
folgter Verbrecher ist Die Enttäuschung für die Herrschaft
sollte aber bald kommen denn nach kaum drei Wochen hatie er
als diese einmal kurze Zeit abwesend war den Schreibtisch sei
nes Herrn erbrocheu und aus demselben M00 Mark Geld
einen Brillantring und eine goldene Kette geraubt einen Schrank
hatte er mittelst Nachschlüssels geöffnet noch 120 Mark daraus
gestohlen dann in der Richtung nach Leipzig das Weite ge
sucht und gefunden Wie sich nun herausstellte hat der Mensch
dom ersten Tage seines Dienstantrittes an begonnen das Hans
auszuplündern wie uud wo er nur konnte Aus den verschlos
senen Behältern hat er mittelst Nachschlüssels nach und nach
eine Menge Tisch Bett und Leibwäsche sowie Garderobe
stücke gestohlen und durch Versetzen in Geld umgewandelt Er
hatte die Frechheit aus zerschnittenen Bett Tüchern sich weiße
Schürzen machen zu lassen die er trug Kurz vor seiner Flucht
wurden ibm noch hundert Mark eingehändigt um dieselbi n bei
der Post einzuzahlen auch diese hat er als nobles Abschieds
geld angesehen Dieses noble Subjekt ist unzweifelhaft unter
die Klasse derjenigen zu rechnen welche speziell als Hausdiebe
aber mir in größerem Maßstabe operiren wobei die Fabriei
rung von glänzenden Zeugnissen die Hauptrolle spielt uud lei
der oft mit Erfolg Gauner dieser Art finden in großen Städten
ein ganz leichtes nnd günstiges Feld für Ihre Zwecke denn gute
Diener siud immer gesucht Es sei noch bemerkt daß der wirk
liche Name des fraglichen Gauners Julius Sander ist Der
selbe ist geboren in Anras bei Breslau und ist 33 Jahre alt

sJn origineller Weise hat Felix Schweighofer
iiorgestern die Güte einer Maske für seine nächste Rolle er
probt Er war beim Photographiren um sich als Jude pho
tographireu zu lassen Wie er sich zum Fortgehen anschickte
siel ihm plötzlich ein im Kostüm nach Hauie zu fahren Er
machte sich in der That aus feinen Straßenkleidern ein Bündel
zurecht begab sich das Päckchen unterm Arm znm Droschken
Halteplatz und sagte zum Kgtscher Jahren Sie mich nach de
Wallnertheaterstraße Haben Se mich verstanden Es is doch
nur e einfache Tonr Wohl Wohl Na gnt, Bei
seinem Hanse angekommen kletterte er mühselig ans dem Wa
gen und schleppte sich zu seiner eine Treppe hoch belegeneu
Wohnung empor Tort läutete er nnd sagte zu dem aus Wien
mit der Familie hierher gekommenen Stubenmädchen seiner
Krau in schnarrendsten Jargon Ist der gnädige Herr Schwei
zer daham Na was wollens denn von eam schallte
es echt Weanerische zurück Ich nwcht n gern reden Se
ders n mich einlassen fuhr Schweighofer fort Aber ebenso
bestimmt wie zuerst sagte die Zofe Na na er is net do
Wollens leicht d Fran was sog n Gstt na rief Schweig
hofer aus den Herrn Schweighofer den Herrn hab ich zu
reden Können Se mer nich sog n wann er is daham Und
dabei griff Schweighofer vielverheißend in die Tasche während

schönen Früchten als au Dörrobst und Obstwein gewesen
sei Ausgestellt waren von Herrn Obergärtner Strauß
zwei Orchideen ein OruzicUnm oriritlrorlrivekum und
Lvpripsäirmr Lxiosriavum dieselben erhielten den ersten
Preis Als Preisrichter sungirten die Herren L Wolf
Zeifing und Mi eh l ich Als Mitglieder aufgenommen
wnrde i dieHerreu Brauereibesitzer Freiberg Günther
Lieutenant der Seewehr Schlossermeister Leonhardt
Kunst nnd Handelsgärtner Otto und Paul Wagner

Diebstahl Am 2 d M miethete die Frau Gast
wirthin M in Nietleben ein Dienstmädchen welche sich
als Lonise Wirth ausgab und ihre Legitimationspapiere
nachznbringeu versprach DieS geschah aber nicht und ist
am Morgen des 14 d M das Mädchen mit eiuem
Tragekvrbe nnd 1 paar Zengstiefesn ihrer Herrin sowie
Mitnahme zahlreicher Kleidungsstücke ihres Nebengesindes
verschwunden so daß man es hier mit einer raffinirten
Diebin zu thun hat welche sich jedenfalls des gedachten
Namens fälschlich bedient um bei Ausübung ihres unsau
beren Handwerks sicherer auftreten zu können Geeignete
Recherchen werden voraussichtlich nicht erfolglos bleiben

Aus dem Leserkreise
Von woher ist das jetzt in unserer Stadt vielgespielte

Binocle eingeführt worden und seit wann so lautet
eine au uns ans dem Leserkreise gerichtete Frage die wir
hiermit um unter Umständen eine ausgiebige und erschö
pfende Antwort zu erzielen resp unsere des Spieles uud
seines Ursprunges kundigen Leser für die Beantwortung
derselben zn interefsiren hiermit znm Abdruck bringen
So viel wir bis jetzt erfahren konnten ist das Binocle
ein von Amerika eiugeführtes Spiel welches hier am
Platze von einem nach Amerika ausgewanderten und im
Jahre 1870 nach hier zurückgekehrten Herrn feineu früheren
Bekannten gelehrt wurde Unseres Wissens war das Lokal
wo zuerst in Halle Binocle gefpielt wurde das ehemalige
Hotel zum russischen Hof Unsere specifisch althallischen
Spiele waren Solo nnd Parlicke Letzteres wird den
meisten unserer Leser wohl kaum dem Namen nach bekannt
sein doch wird dasselbe jeden Sonntag Nachmittag noch
von mehreren alten Handwerksmeistern und Halloren im

sich die Hand der Zofe sichtlich vorwärts bewegte Um aber
die Empfänglichkeit des Kammerkätzchens nicht allzu sehr zu
beweisen klatschte Schweighofer ihr plötzlich in die Hand und
sagte mit seiner natürlichen Stimme Na Sö san aber knrz
sichti Ein Jessns der Herr und das Zöfcben war vor
Schreck auf nnd davon Ruhig trat so schließt die B Z,
die hübsche Anekdote der Künstler nun zu seiner Frau ins
Zimmer und sagte lächelnd Die Maske ist gnt,

lJn s Irrenhaus geschleppt, Ein Seitenstück zn
der Geschichte jenes jungen Mädchens welches in einem Kloster
der Angustinerüinen in Auxerre durch Ueberreduug oder Ge
walt zurückgehalten uud von ihren Verwandten im Stnrme be
freit wurde wird eben aus Lyon gemeldet Dort schickte sich
am Sonnabend Abend ein Fräulein Conrcelle in einem öffent
lichen LehreursuS an ihre Unterrichtsstunden in deutscher
Sprache welche sie schon seit drei Jahren ertheilte fortzusetzen
als ein Wagen vor der Thür hielt und drei Nonnen ihn ver
ließen Sie stiegen die Treppe hinaus nnd traten ungehindert
in das Schu zimmer wo Fräulein Conrcelle an ihrem Pulte
saß Wie drei Furieu stürzten sie über das Mädchen her
Packten sie am Arm nnd an den Schüttern nnd befahlen ihr
zu ihrer Mutter hinunterzukommen welche in einem Wagen
warte Die Lehrerin erklärte sie hätte letzt Anderes zu thun
als sich von ihrer Familie beunruhigen zu lassen aber nun
wnrde sie von den Nonnen geschlagen nnd hinausgezerrt wäh
rend die Schülerinnen erschrocken die Flucht ergriffen Durch
das Geschrei herbeigelockt zeigte sich einen Augenblick ein Poli
zei Aient dem die Nonnen einen geschriebenen Befehl der Ver
wandten des Mädchens vorwiesen womit er sich zufrieden gab
Fräulein Courcelle wurde eingepackt und der Wagen fuhr da
von Das Ereiguiß machte solches Aufsehen daß der Direktor
des Irrenhauses Binet welchem Fräulein Courcelle übergeben
worden war den nächsten Tag den Präfekten des Rhone De
partements benachrichtigte und das Zeugniß eines Arztes vor
wies welches beglaubigte das Mädchen wäre wahnsinnig von
Hallucinationen und Verfolgungswahn befallen Der Präfekt
begab sich mit feinem General Sekretär nach der Anstalt nnd
ordnete eine Engnete an Sonderbarerweise hatten weder die
Vorgesetzten noch die College der jnngen Dame welche ge
wissenhaft und eifrig ihrem Amte oblag irgend etwas von dem
ih zugeschriebenen Wahnsinne gemerkt

sUeber einen zudringlichen Zeisig berichtet Herr
H Schacht in der Monatsschrift des Vereins zum Schutze der
Vogelwelt Meine Vogelstube enthalt nach der Ostseite ein
Fenster dessen einer Flügel durch ein von außen vorgestelltes
starkes Draihgitter geschlossen ist Im Frühlinge befanden sich
auf der Stube neben verschiedenen Insassen auch zwei Zeisig
Pärchen Da bemerkte ich eines Morgens außen am Gitter
ein fremdes Zeisigmännchen welches sich alle mögliche Mühe
gab zn den Gefangenen zu gelangen Fortwährend stieg es
an den Sprossen auf und ab Vertrieb Flügel und Schwanz
ausbreitend mit heiserem Rätsch alle innen zufällig an das
Fenster fliegenden Bewohner selbst Gimpel Kanarien nnd
Bergfinken Nur wenn einmal ein Zeisigweibchen am Gitter
fußte dann sprach der kleine Wildling die zärtlichste Sprache
und begann sogar dasselbe zu füttern Da ich aber an zwei
Männchen anf dem Zimmer genug hatte auch glaubte der
Fremdling habe gewiß schon im nahen Walde eine brütende
Gattin nnd sei nur gekommen um gelegentlich mit dem einge
bauerten Weibchen zu liebeln so beobachtete ich ihn nicht weiter
Gegen Mittag sah ich ihn am Gitter umherfliegen dauu war
er verschwunden Aber wie erstaunte ich als ich gegen drei
Uhr meine Vogelstube betrat und nun statt zwei Zeisigmänn
chen ihrer drei darin ihr Wesen trieben von denen der neue
Eindringling sich durch Kühnheit besonders hervorthat Der
Vogel hatte eine etwa fingerbreite horizontale Spalte zwischen
Gitter nnd Fensterrahmen aufgefunden nnd sich hindurch ge
zwängt Von innen konnte er nicht wieder herauskommen
weil der Holzrahmen des Drarhgitters so glatt ist daß sich kein
Vogel mit den Füßen daran halten kann Auf eine leichtere
und bequemere Weise werde ich sobald nicht wieder in den Be
sitz eines Zeisigs gelangen

sJugendlicher Heldenmuth, Ans London 9 Oktober
wird geschrieben Die Royal Human Society die sich damit
befaßt heldenmüthige Handlungen zn belohnen hat soeben ihre
Bronze Medaille einem Knaben zuerkannt der drei Leben ge
rettet hat Der Major von Wolverhampton wo George Le

Restaurcmt F, Franckestraße regelmäßig gespielt Jede
nach der beregten Seite hin uns überwiesene Mittheilung
nehmen wir dankbar entgegen Die Redaktion

Erinnerungen ans der Geschichte Halle s
20 Oktober 1806 Aufhebung der Universität

Halle durch Napoleon
Heute vor 80 Jahren mußte unsere Universität ihren

schwersten Tag erleben die Aufhebung durch Napoleon I
Letzterer war kurz nach der Schlacht von Jena 14 Ok
tober 1806 und dem unglücklichen Treffen bei Halle
17 Oktober am Nachmittage des 19 emes Sonntags

hierher gekommen und in dem Meckel scheu Hause gr
Berlin 14 abgestiegen Von einer besonderen Erbitterung
gegen Stadt uud Universität war zunächst nichts zu be
merken möglich daß den ersten Anstoß dazu folgender
kleine Vorfall gegeben hatte Der Kaiser war bei einem
Umritt durch die Stadt auf einige Studenten gestoßen
die sich neugierig und ohne zu grüßen an ihn herandräng
ten er sprach einen derselben an und wurde in der Er
widerung von ihm sei es aus Verlegenheit sei es aus
Unkemitniß der richtigen Anrede sei es aus burschikosem
Unabhängigkeitssinn oder Uebermuth einfach Monsieur
titnlirt Außerdem waren harte Beschuldigungen gegen
die Mitglieder der Universität vorgebracht die Professoren
sollten sich in franzosenfeindlichen aufrührerischen Reden
ergangen die Studenten zum Theil auf die eindringenden
Franzosen geschossen haben c Als Urheber derartiger
Anklagen wurde ziemlich allgemein der französische Sprach
lehrer Regnier bezeichnet welcher am 14 prenßischerseits
als Spion verhaftet war vom Gefängniß aus u A ein
stürmisches Vivat der Studenten auf Preußen sowie ein
noch stürmischeres Pereat anf die Franzosen angehört
hatte von den Franzosen wieder in Freiheit gesetzt und
zum Sekretär des französischen Stadtkommandanten er
nannt wurde

Was von dem Allen wahr oder falsch ist wird sich
schwerlich noch ermitteln lassen Genug am Montag den
20 Oktober wurde der Universitäts Prorektor Maaß zu
eiuem kaiserlichen Adjutanten berufen und zu verschie

l denen Mittheilungen über die Universität und beson

wis lebt benützte den Anlaß um ihm die Medaille sammt dem
Zeugniß öffentlich zu überreichen Der Knabe war zugegen
als eine Mutter in einem Anfall von Wuth oder Verzweiflung
ihre drei Kinder im Alter von 2 3 und 5 Jahren in den Ka
nal schleuderte uud ihnen selbst nachstürzte um sich das Lebeu
zu uehmeu George Lewis sprang ihnen nach ohne sich zu be
sinnen tauchte unter und brachte mit der größten Schwierig
keit da die Mutter verzweifelten Widerstand leistete eines der
Kinder nach dem andern ans Ufer Ein Schiffmann der anf
die Szene kam zog auch die Mutter aus dem Wasser Sie
wnrde vor Gericht gestellt des Mordversuchs und der versuchten
Setbstentleibnng angeklagt aber als geistig unzurechnungsfähig
freigesprochen

sUnangehm Zwei Schwestern sind auf dem Balle die
ältere wacht über die Sittsamkeit der jüngeren Schwester und
hält ihr eben wieder eine Sittenpredigt Pfui Lieschen das
hätte ich nicht von Dir gedacht daß Du so Deine Erziehung
vergißt Ich habe es recht gut gehört daß Du Dich im Vor
zimmer hast küssen lassen Lieschen Zanke nur nicht so
Du läßt Dich doch täglich küssen Olga Das ist etwas ganz
Anderes bei mir war es stets uur mein Bräutigam Lies
chen Ja bei mir war es auch nur Dein Bräutigam

lEin originelles Inserat Nr Ilödes Vareler Ge
meinnützigen vom 30 September enthält folgende Anzeige
Jethansen Wegen Einberufung zum Militär suche ich zum

1 November einen ordentlichen Knecht sowie eine Magd welche
gut melken kann Aug Töllner, Daß die Mägde jetzt auch
noch zum Militär ausgehoben werden ist bei dem herrschenden
Dienstbotenmangel höchst unerfreulich

sSeltene Kur, Dem Kreisbl in Schwetz entnehmen
wir die folgende Notiz Am 4 Oktober ist der Wohl seltene Fall
hier vorgekommen daß ein Arzt einem 3 Wochen alten Kinde
einen Zahn ausziehen mußte Das Kind ist nämlich init dein
Zahn zur Welt gekommen verletzte sich beim Saugen fortwäh
rend die Zunge und weinte vor Schmerz ununterbrochen

Theater und Musik
Herr Heinrich Zöllner der Dirigent des Kölner Män

uergesangvereins hat nach der Köln Ztg in diesem Herbste
die Kompositionen eines neuen Bühnenwerkes vollendet das
den Titel führt Faust Musikdrama in einem Vorspiel und
vier Akten Die Bearbeitung schließt sich nicht nur eng an
das Goethe sche Urbild an sondern der Musik liegt auch aus
schließlich der Goethe sche Text zu Grunde Noch im Laufe
dieses Monats soll das Werk erscheine

In Moskau erfolgte jüngst die Eröffnung des neuen
deutschen Theater Paradies Die Festvorstellung wurde
mit dem Slawischen Marsch von Tschaikowski eröffnet Dann
hob sich der Vorhang zu dem allegorischen Festspiel von A
Linde Der Einzug der deutschen Muse in Moskau Nach
dem die Volkshymne auf stürmisches Verlangen des Publikums
zwei Mal wiederholt worden war rief man Herrn Direktor
Paradies hervor uud überreichte demselben unter stürmischem
Beifall verschiedene Lorbeerkränze und Adressen Nach einem
herzlichen Dank seitens des neuen Direktors begann dann gegen
10 Uhr die als vorzüglich geschilderte Aufführung des Wil
helm Tell

Aus Petersburg wird berichtet Eine bedeutende Zahl
von Fabriksherren auf der Wasil Jnfel haben sich vereinigt
um ein großes Volkstheater auf der Wasil Jnsel zu erbauen
Das nöthige Kapital wnrde sofort gezeichnet und die Stadtver
waltung beschloß diese Bestrebungen nach Kräften zu unter
stützen sie erbot sich deshalb das erforderliche Grundstück un
entgeltlich zur Verfügung zn stellen unter den Bedingungen
daß das Theater in jeder Beziehung den Forderungen der
neuesten Zeit entspreche und daß es spätestens in zwei Jahren
fertiggestellt wird so daß die Vorstellungen schon im Winter
Halbjahr 1888 89 aufgenommen werden können In Peters
burg wird auch Mitte November d I ein polnisches Theater
eröffnet werden wozu der Minister der inneren Angelegenhei
ten die Genehmigung ertheilt hat

Eine neue Hochzeit des Figaro eine Operette in
drei Akten von dem livornesischen Komponisten Antonio Mar
tini ist in Florenz zur Aufführung gekommen und soll einen
durchschlagenden Erfolg erzielt haben

Marie betitelt sich ein neues Werk welches Dumas
unter der Feder hat



ders über die Anzahl der Studircnden veranlaßt Wenige
Stunden darauf gegen 4 Uhr Nachmittags erhielt er von
dem Stadtkommandanten MSnard die Benachrichtigung
daß der Kaiser die Universität aufgehoben und befohlen
habe daß sämmtliche Stndirende mit Ausschluß der ge
borenen Hallenser binnen 24 Stunden die Stadt zu ver
lassen hätten Vergeblich waren alle Bemühungen die
Zurücknahme dieses gänzlich unerwarteten Befehls zu er
wirken vergebens die Versuche einer sosort abgeordneten
Deputation beim Kaiser Audienz zu erhalten Der Pro
rektor sah sich deshalb genöthigt den kaiserlichen Erlaß an
die Ausgewiesenen mit den nöthigen Verhaltungsmaßre
geln mitzutheilen Eine große Anzahl Stndirender gerieth
dadurch i starke Bedrängniß und selbst von denjenigen
welche gern in die Heimach gingen wurde das Reisebün
del nicht ohne Zagen geschnürt weil sich die Bejorgniß
verbreitet hatte daß sie nach Verlassen der Stadt den
französischen Soldaten preisgegeben werden sollten

Auch die Lehrer der Universität waren zum großen Theil
ebenfalls in bedrängter Lage Sie hatten die Kollegien
gelder zurückzuzahlen oft auch den bedürftigeren Studen
denten einen kleinen Reisevorschuß geben müssen von wei
terer Gehaltzahlung war keine Rede Nur Prof Spren
gel und der botanische Garten wurde von der kaiserlichen
Ungnade nicht getroffen Ein Gesuch um Sicherung der
Universitätsfonds und Fartzahlung der Gehälter an den
französischen Kriegsminister Bert hier blieb gänzlich un
beantwortet dagegen trat am 8 November ein Schreiben
von ihm ein welches die Aufhebung der Universität fol
gendermaßen begründete Wenn Se Majestät sich zu
einigen strengen Maßregeln gegen die Halle sche Univer
sität entschlossen hat so geschieht dies weil man sich erlaubt
hat statt friedlich in der Erfüllung Ihrer Pflichten als
öffentliche Lehrer fortzufahren Schriften herauszugeben
welche es zur Aufgabe stellen iu den Herzen Ihrer Schü
ler den Geist des Aufruhrs gegen die Franzosen zu er
regen Hätten Sie die Schranken Ihrer Pflichten nicht
überschritten so würden auch Sie sich desselben Schutzes
zu erfreuen gehabt haben welchen der Kaiser überall wo
hin ihn seine Waffen sichren den Universitäten nnd öffent
lichen Anstalten bewilligt Die hier erhobenen Vorwürfe
können höchstens gegen einzelne Hitzköpfe berechtigt sein

Die Aufhebung der Universität war wie der Magistrat
in einer Veröffentlichung vom 24 Oktober richtig sagte
ein Unglück fast ohne gleiches Das Herz der Stadt

war damit getroffen ihre damalige Hauptlebensader un
terbunden Zwar erfolgte 1807 die Wiedererrichtung der
Hochschule aber die erste wie auch die zweite 1813 ver
fügte Aufhebung hat sie doch ans Jahre hin schwer ge
schädigt Nach V Hagen die Franzosen in Halle li 8

Die Wühelm Augusta Mftung
nimmt unter den in Halle der Wohlthätigkeit gewidmeten
Anstalten eine beachtenswerthe Stelle ein Ins Leben
gerufen anläßlich der Feier der goldenen Hochzeit unseres
erhabenen Kaiserpaares am 11 Juni 1879 durch Erlaß
vom 20/26 Mai 1880 Allerhöchst genehmigt nnd durch
das von dem Herrn Oberpräsidenten der Provinz Sachsen
unterm 25 November 1881 bestätigte Statut vom 11 Juni
1881 geregelt hat sich das Unternehmen jetzt zu ansehn
licher Bedeutung entwickelt und genügt seinem Zwecke
nothleidende Beamtenwittwen und Waisen zu unterstützen
in wachsendem aber leider immer noch unzulänglichem
Umfange

Die Wirksamkeit des Vereins ist ans die Stadt Halle
und deren nächste Umgebung geblieben Die beabsichtigte
Ausdehnung auf die ganze Provinz Sachsen hat sich leider
bis jetzt nicht durchführe lassen und muß deßhalb die
Entwickelung des Vereins nach dieser Richtung hin der
Zukunft vorbehalten die gegenwärtige Thätigkeit aber auf
die Erhaltung nnd Vermehrung des Bestehenden gerichtet
bleiben

Mit einer bescheidenen Summe von 631 Mark dem
Ergebniß der Sammlung am 11 Juni 1879 trat der
Verein ins Leben Bereits zum Weihnachtsfeste 1880
konnte das erste Liebeswerk durch Nertheilung von 360
Mark an nothleidende Beamtenwittwen nnd Waisen aus
geübt werden Fortschreitend ist die Einnahme gewachsen
und dementsprechend auch der Umfang der Unterstütznngen
Am Schlüsse des Jahres 1885/86 belief sich der statut
gemäß angesammelte Reservefonds auf 6200 Mark welcher
m zinstragenden Papieren angelegt ist und sich im Depo
sitoren des verehrlichen Magistrats Hierselbst befindet

Nachstehend beehren wir nns eine Uebersicht von dem
Gesamtergebnisse der hinter uns liegenden siebenjährigen
Geschäftsthätigkeit zu geben

Es beträgt seit dem 11 Juni 1879 bis Schluß März
1886

die Einnahme
an laufenden Beiträgen 11000,00 Mk

Zinsen 804,56besondere Zuwendungen 721,92
sonstigen Einnahmen für
Cigarrenköpfchen e 222,38

12 748,86 Mk
die Ausgabe

an Unterstützungen 5242,65 Mk
Botenlöhnen 517,36
Druckkosten 329,25
Porto Schreibmater c 160,94

6 250,20

Von dem Gesammtbetrage der in Posten bis etwa
60 Mark bei Hinterbliebenen von Mitgliedern in beson
deren Nothfällen noch darüber hinaus gewährten Unter
stützungen von ruud 5250 Mark entfallen auf Hinter
bliebene von

Mitgliedern 1450 MkNichtMitgliedern 3800
Mit der Zeit wird sich natürlich das Vertheilnngs Ver
hältniß mehr zu Gnnsten der Hinterbliebenen von Mit
gliedern gestalten wir werden aber auch seruerhin nach
wie vor bestrebt sein den Hinterbliebenen von Nichtmit
gliedern soweit unsere Mittel reichen Unterstützungen zu
kommen zu lassen

Wem wie dem Vorstande der Wilhelm Augusta Stiftnug
Gelegenheit gegeben ist die Verhältnisse nothleidender
Hinterbliebener von Beamten zu prüfen dem bietet sich
oft ein Anblick der größten Noth des grenzenlosesten
Elends dar Diese Noth dieses Elend zn mildern ist
Ausgabe der Thätigkeit der Wilhelm Augusta Stistung
Hier würde sie zur AbHülse gern noch mehr leisten als
bisher wenn ihre Mittel danach angethan wären Es
kann mit Befriedigung gesagt werden daß den Beamten
Wittwen und Waisen in zahlreichen Fällen mich dnrch
Vermittelung von Arbeitsgelegenheit Verwendung bei aus
wärtigen und hiesigen Behörden Einvernehmen mit Vor
mündern nnd auf sonstige geeignete Weise mittelbare Hülse
geleistet worden ist

Mit Recht machte der Herr Vorsitzende in der letzten
General Versammlung ans das überaus günstige Verhält
niß zwischen den gewährte Unterstützungen nnd dem jähr
lichen Mitgliedsbeitrag von drei Mark aufmerksam welches
gerade die gering besoldeten Beamten veranlassen sollte
dein Verein recht zahlreich beizntreten um ihren event
Hinterbliebenen in Fällen der Noth den wirksamen Beistand
der Stiftung zn sichern da Hinterbliebene von Mitgliedern
vorzugsweise berücksichtigt werden Aber mich den besser
besoldeten Beamtenkreisen möchten wir bei dieser Gelegen
heit die recht dringende Bitte an s Herz legen dem gnten
Zwecke und der wirksamen Thätigkeit unserer Stiftung
mehr Beachtung als bisher zu schenken nnd dnrch den
Beitritt zum Verein denselben in die Lage zu versetze
deu Hinterbliebenen der minder gnt besoldet gewesenen
verstorbene Beamte eine reichlichere Unterstützung als
bisher zu gewähre Dankbar wollen wir noch an dieser
Stelle die uns von Nichtbeamten zu Theil gewordene Be
theiligung an unserem Vereine anerkennen

Wünschen wir daß die Einsammlnng der Beiträge sür
das laufende Geschäftsjahr 1886/87 viele bereitwillige
Geber finden und der Stistnng zahlreiche neue Mitglieder
zuführen möge

mithin der Bestand 6 498,66 Mk
und zwar 6155,05Mk Effekten Nom 6100Mk ferner
zur jederzeitig

Verfügung 211,00 Sparkasfengnthaben
und 132,61 Baarbeftand

6498,66 Mk

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 15 Oktober

Durch widerrechtliches Eindringen in den Garten der König
lichen Klinik und durch das unbefugte Verweilen darin sowie
durch Verübung ruhestörenden Lärms cm jenem Orte hatte
sich der Handelsmann Franz Kurth aus Giebichenstein am
12 Juni eines Hausfriedensbruchs und groben Unfugs schuldig
gemacht nnd wurde für das Vergehen zu 14 Tagen Gefängniß
für die Uebertretuug zn drei Tagen Haft verurtheilt wobei in
Betracht kam daß dnrch den Angeklagten ein öffentliches Institut
belästigt wurde

Wegen gefährlicher Körperverletzung war der zwanzigjährige
FleischerlehrlingAngnstHermann Steltzerhier aus Schwitters
dorf gebürtig angeklagt Er hatte am Abend des 1 Angust
bei einem Ballvergnügen im Neuen Theater dem 5wc itivol
Johannes Thienemann ohne jegliche Veranlassung bloß weil
derselbe sich den Aufreizungen einiger Genossen des Stelzer
gegenüber passiv verhielt ein Bierglas an den Kopf geworfen
u d ihn nicht unerheblich verletzt Die That des Angeklagten
ward als überaus große Üohheit und Feigheit bezeichnet da
der gefährliche Wnrf ans dem Hintergrunde erfolgte Der Ge
richtshof erkannte auf fünf Monate Gefängniß während die
Kgl Staatsanwaltschaft mir vier Monate beantragt hatte

Gleichfalls wegen gefährlicher Körperverletzung augeklagt war
der Steiuhaner Karl Gruozynski aus G ebichenstein der am
21 Juni den Bauunternehmer Karl Reupfch von hier ein n
59 Jahre alten schwächlichen Mann durch eiueu Wurf mit
einem Steinmetzschlägel so hart getroffen daß Renpsch in der
Klinik lange Zeit behandelt werden mußte und sechs Wochen
arbeitsunfähig war Ein unbedeutender Streit zwischen den
Beiden war der Gruud zu der rohen Ausschreitung geweien
Ohne Annahme mildernder Umstände ward dem Antrage der
Kgl Staatsanwaltschaft gemäß der Angeklagte zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt

In der Nacht zum 17 August hatte der Arbeiter Karl Selle
von hier in angetrunkenem Zustande in der großen Branhans
gasse ruhestörenden Lärm verübt den ihn zur Ruhe verweisen
den Polizeisergeanten beleidigt uud ihm bei der bewirkten Arre
tirnng durch Sträuben und thällichen Angriff Widerstand ge
leistet den Beamten sogar in die Hand gebissen Für den groben
Unfug wurde der Angeklagte zu drei Tagen Haft für die Be
amteubeleidigung und den gewaltsamen Widerstand zu vier
Wochen Gefängniß verurtheilt

Wegen einfacher Körperverletzung deren sich die Dachdecker
Friedlich Augnst Karl Schrader und Johannes Wilhelm Panl
Wetzestein hier am 2 August in der Restanration zum Rosen
thai bei d r Quartalsfeier des Dachdeckergewerks gegen den
Dachdecker Reinhold Stummer durch Faustschläge hervorgerufen
schuldig gemacht wurde Schrader zu einer Woche Wetzestein
der mehrfach vorbestraft war zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

Die Hebamme Panline Franke geb Freitag hier aus Nieder
würfchnitz gebürtig war wegen Vergehen gegen die Gewerbe
ordnung angeklagt Sie sollte ein Privatentbindnngsinstitut
ohne behördliche Genehmigung gehalten also ein selbstständiges
Gewerbe betrieben haben wozu die polizeiliche Erlaulmiß er
forderlich ist Nur eiu Fall kam iu Betracht in welchem die
Angeklagte einer Frauensperson in diskreten Verhältnissen Auf
nahme und Beistand gegen Entgelt gewährt hatte und wurde
dafür zn 10 Mark Geldstraf event 2 Tagen Haft verurtheilt

Flegelhafte Ungezogenheit Die 20jährigen Arbeiter
Herm Weidlich hier aus Beefen gebürtig und Aug Friedr
Höhnisch aus Wörmlitz haben in diesem Sommer auf dem
Böllbergerwege in angeheiterter Stimmung die Fran Marie
Lehmaun geb Töpfer welche Straßenlaternen putzte in höchst
gemeiner Weise belästigt indem Weidlich die Leiter der Frau
mit Wagenschmiere besudelte wodurch Kleider und Häude der
Frau beschmutzt wurden Böhmisch aber an der Leiter hernm
gezerrt so daß die PP Lehmann genöthigt war herunter zu
steigen Weidlich hatte dabei noch gemeine Schimpsreden gegen
die Frau ausgestoßeu uud mit einem Schmierpinsel anstößige

Manipulationen gemacht Beide wurdeu wegen groben Unfug
zu 5 Tagen Haft Weidlich aber außerdem wegen letzterer Ver
gehen zu Tagen Gefängniß verurtheilt

In der Nacht zum 21 Juli waren auf der Pfännerhöhe vor
dem Hause Nr 6 ein eisernes Vorgartengitter gewaltsam rninirt
und iu der Merseburgerstraße am Garten der Herren Wegeliu
uud Hübner ein starkes hölzernes Stocket an zwei Punkte um
gerissen und mehrere Pfähle zerbrochen worden Als Thäler
hatte man 4 Polnische Arbeiter ermittelt Valentin Zinkier
Johann Wosez Jakob Lntenja und Bolislaus Wnronczy
Nur die beiden Letztereit hatten sich gestellt während der Auf
enthaltsort der beide andereu unbekannt war Die Sachbe
schädigung im Werthe von ea 8V Mk zog den zwei Angeklag
ten je 4 Wochen Gefängniß zu Der nnverheirathete Wo
ronczh ward wegeu Fluchtverdachts sofort verhaftet

Der Malermeister Karl Gust Henke hier hatte am 2 Aug
die Werkslelle des Glasermeisters Dießner hier unbefugt be
treten wodurch er sich schon eines Hausfriedensbruchs
schuldig machte Beleidigende Redensarten zwischen ihm uud
dem Glaser Wilhelm Alb Koch fnhricn batd zu einer Prügelei
wobei ein großes Brettstück und ein Hammer verwendet wor
den Zuschauer der blutigen Scene haben nicht anders ge
meint daß die am Boden Liegenden einander umbringen woll
ten das Blut floß iu Strömen und bespritzte viele Gegenstände
in der Werkstatt Unaufgeklärt blieb wer von den Angeklag
ten der angreifende Theil gewesen und deshalb wurden Beide
iu Strafe genommen Unter Annahme mildernder Umstände
wurde nur auf Geldstrafe erkannt Die gegenseitig gefallenen
Beleidigungen wurden kompensirt Henke wurde wegen Haus
friedensbruchs nnd Körperverletzung zu 60 Mk Geldstrafe
event 12 Tagen Gefängniß Koch wegen letzteren Vergehens
zu 5V Mark Geldstrafe event 1V Tagen Gefängniß verurtheilt

Handel nnd Verkehr
Bericht desBörseuvereius zu Hallen/S am 16 Oktbr

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen gefragt 144 Mark bis 162 Mark Roggen fester
130 138 Mark GersN matt unverändert Futter 120
135 Land 140 bis 160 M Chevalier 165 bis 195 Mk Haser
fester 122bis 127 Ml Raps ohne AngebotMark bezahlt
Mohnsamen 43 44,50 Mk Erbsen ohne Angebot Kümmel erel
Sack 100 kx Netto 62 65 Mark Stärke inel Fa i P
100 Nett gefragt 34 35,50 Mk

Ermittelte Prene des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17 50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Fntterartikel Futtermehl 13 Mark Roggenkleie 10,25Mark
Weizenschalen 8 3,25 Mark WeizengrieSkleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9 10 M dunkle 8,50 9 Mk Oelknch n
11,75 12,25 Mk Malz 27 28,50 M Rüböl 42,50 Äark
Solaröl 0,825/30 l2,50 Mark Spiritus P 10,000 1
matt Kartoffel 35,50 36,20 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 15 Oktober 188si
Rohzucker Das Augebot war zu Ansang dieser Woche ein
überaus reichliches und konnte dasselbe obwohl die Nachfrage
eine ziemlich rege war nnr zn billigeren Preisen begeben werden
In deu letzten Tagen beobachteten Fabrikanten mehr Zurück
haltnug nnd trat in Folge dessen ein Stillstand iu der rück
gängigen Bewegung ein Die Woche schließt bei untenstehenden
Notirnngen in fester Haltung Umsatz 26000 Sack Raffi
nirter Zucker erfreute sich recht lebhabfter Nachfrage und da
Abgeber sich entgegenkommend zeigten kamen sowohl in effektiver
wie Liefernngswaare größere Abschlüsse zu Stande Heutige
Notiruugeu Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 96
Mk 39,50 40,20 Rendement 887 Mk 37,60 38,20 Nach
Produkte 75 Rendement Mk 3200 31,00 Raffinirter
Zucker p 100 Kilo Raffinade f Mk 53,00 Würfelzucker ll
Mk 53,50 54,00 Gem Raffinade l Mk 50,00 51,00 Gem
Melis l Akt 48,00 Melasse zur Eutzuckeruug Mk 7,80 8,80

Zollbegleitschein und Zollbegleitzettel Es
ist auffallender Weise nnr ungenügend bekannt daß nament
lich bei den größeren Zollämtern an der Grenze die Zollab
fertigung der für Empfänger im Binueulaude bestimmten Güter
durch die Benutzung des Begleitzeltel Vcrfahrens ganz erheblich
abgekürzt wird Die Kaufleute welche nicht genan mit den
zollamtlichen Einrichtnngni vertraut siud machen meistens kei
nen Unterschied zwischen Zollbegleitschein nnd Zollbegleitzettel
nnd doch ist er sehr wesentlich Sie pflegen ihren Spediteuren
am Grenzzollamt auszugeben ihre Güter unter Begleitschein
ihnen zngehen zn lassen Tann werden die Waaren in der
Regel ohne Revision des Inhalts abgelassen nnd unter Kollo
zollverschluß gesetzt Am Bestimmungsorte werden dieselben
ant dem dortigen Zollamte dellarirt geöffnet zur Niederlage
gebracht n s w oder verzollt Ein weit kürzeres Verfahren
in jedoch durch die Abfertigung ans Begleitzettel gegeben jedoch
setzt dies vmaus daß zmn wenigsten eine ganze Eifenbahn
wageuladnug nach ein und demselben Orte zur Abfertigung ge
langt Dem Begleitzettel wird ein Laduugsverzeichniß beige
fügt in welchem die Zahl nnd der snmmarische Inhalt der Gü
ter angegeben werden mnß Diese Güter werden in dem Eisen
bahnwagen durch zollamtliche Schlösser am Grenzzollamt ver
schlossen Der Begleitzettel und das Laduugsverzeichniß wird
neben dein Schlüssel zn den an den betreffenden Eisenbahn
wagen angelegten Kuustfchlösseru dem betreffenden Empfangs
amte zugesandt und hier erfolgt die ganze Zollabfertigung erst
welche sonst an der Grenze stattfindet Die Waaren am Ve
sümmungsorte werden zollamtlich als direkter Eingang über
die Zollgrenze behandelt nnd dort vom Empfänger deklarirt
znr weiteren Versendung zur Niederlage oder zur Verzollung
Der große Vortheil dieser Art der Zollabfertigung liegt haupt
sächlich in der Zeitersparung au den Grenzämtern Denn daß
die Abfertigung besonders bei den großen Zollämtern häufig
4 bis 5 Tage in Anspruch nimmt ist gar nichts Neues Hat
doch die Eisenbahnverwallung in Hamburg sogar einen beson
deren Stempel mit welchem sie auf den Frachtbriefen den Ver
merk macht daß 4 oder 5 Tage auf die Zollabfertigung ver
wendet seien Es soll dieser Vermerk die Ansprüche bei Be
rechnung der Lieferfristen fixiren Aber auch eine Verringe
rung der Speditionskosten für Zollabfertigung Verschnürnng
der Kolli u s w dürfte die Benutzung des Begleitzettelver
fahrens in sich schließen Die größeren Handelsplätze unterhal
ten mit den bedeutenderen Zollämtern an der Grenze in Be
zug auf diesen Begleitzeitelverkehr tägliche Verbindung so daß
hänfig Dutzende von Eisenbahnwagen welche Zollgüter im Be
gleitzeltelvcrfahren transportiren nach Berlin Magdeburg
Hannover Leipzig Dresden Stuttgart Augsburg München
u f w u s w gehen Diese Zollstellen wenden behnis des
Zollverschlusses der Eisenbahnwagen regelmäßig Kunstschlosser
an wozu die betreffenden Schlüssel im Besitze der Empfangs
ämter sich befinden

Nenenburger Nenfchateler i 10 Francs Loose
von 1857 Die nächste Ziehung findet am 1 November statt
Gegen deu Eonrsverlust von ca 12 Mark pro tück bei der
Auslösung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung sür
eine Prämie von 40 Pfg pro Stück

Magdeburg 16 Oktober Zuckerbericht ornzucker exel
von 96 /o 20,10 Kornzucker exel 88 Rendem 19,10 Nach
prodnkte exel, 75 Rendem 17,00 Mark Mehr Kauflust
Gem Raffinade mit Faß 25,57 Mark gem M lis 1 mit Faß
24,00 Mk Ruhig

Verantwortlich redlgtrt von Julius Munckclt PlLtz sche Buchdruckeret R Ntetschmann tu Halle
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